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I Anwendungsbereich

Dieses Merkblatt soll als Planungshilfe fur die Errichtung von Betriebstankstellen fur
Dieselkraftstoff dienen. Es beriicksichtigt keine Anforderungen, die nur fur Tankstellen fur
Ottokraftstoffe (Benzin) gelten (zB Gaspendelung beim Betanken).

Aus den relevanten Rechtsvorschriften (siehe Abschnitt 1) werden im Abschnitt Il die
wichtigsten Bestimmungen im Uberblick dargestellt. Weitere Planungshinweise sind im
Abschnitt IV enthalten. Im Abschnitt V wird schlieBlich anhand eines konstruierten
Fallbeispieles ein Einreichprojekt fiir die gewerbebehodrdliche Genehmigung schematisch
dargestellt.

Il Gesetze, Verordnungen, technische Regelwerke

Zu unterscheiden sind einerseits osterreichische Gesetze oder Verordnungen und anderseits
technische Regelwerke und die in Deutschland anerkannten technischen Richtlinien,
welche auch von den Amtssachverstandigen osterreichischer Behorden als "Stand der
Technik” (Sicherheitstechnik) herangezogen werden konnen:

Osterreichische Rechtsvorschriften

1. Betriebsanlagenrecht

O  Gewerbeordnung 1994, BGBL Nr. 194/1994 in der geltenden Fassung (idgF)
O  Verordnung Uber brennbare Flussigkeiten (VbF), BGBL Nr. 240/1991 idgF

2. Abfall

O  Abfallwirtschaftsgesetz 2002 (Bundes-AWG), BGBL Nr. 102/2002 idgF
O  Abfallverzeichnisverordnung BGBL. Il Nr. 570/2003 idgF
O  Abfallnachweisverordnung 2012, BGBL Il Nr. 341/2012 idgF

3. Wasserrecht

O  Wasserrechtsgesetz 1959 idgF

O  Verordnung betreffend Anlagen zur Lagerung und Leitung wassergefahrdender Stoffe,
BGBL. Il Nr. 4/1998 idgF

O Indirekteinleiterverordnung, BGBL. Il Nr. 222/1998 idgF

O  AEV Fahrzeugtechnik, BGBL. Il Nr. 1l 265/2003 idgF
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http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007517/GewO.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10007156/VbF.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20002086/AWG.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20003077/Abfallverzeichnisverordnung.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20008021/ANV%202012.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10010290/WRG%201959.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10011084/Anlagen%20zur%20Lagerung%20und%20Leitung%20wassergefährdenderStoffe.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10011096/IEV.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20002740/AEV%20Fahrzeugtechnik.pdf
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4. Arbeitnehmerschutz

O  Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz, BGBL. Nr. 450/1994 idgF

O  Allgemeine Arbeitnehmerschutzverordnung, BGBL Nr. 218/1983 idgF

O  Arbeitsmittelverordnung BGBL. Il Nr. 164/2000 idgF

O  Arbeitsstattenverordnung BGBL. Il Nr. 368/1998 idgF (allfallig wegen erhohtem
Brandschutz)

O  Grenzwerte-Verordnung 2011 BGBL. Il Nr. 253/2001 idgF

O  Verordnung explosionsfahige Atmospharen - VEXAT BGBL. Il Nr. 309/2004 idgF

5. Elektrotechnik

O  Elektrotechnikgesetz (ETG), BGBL Nr. 106/1993 idgF
O  Elektrotechnikverordnung 2002 (ETV 2002) BGBL. Il Nr. 222/2002 idgF (Verbindlich-
keitserklarungen von O-Normen und OVE-Vorschriften)

Deutsche Regelungen

Fur die Erstellung, Prifung und Beurteilung derartiger Projekte kann erganzend auch die
folgende deutsche Richtlinie herangezogen werden:

O  TRBS 3151/ TRGS 751 - Vermeidung von Brand-, Explosions- und Druckgefahrdungen

an Tankstellen und Fullanlagen zur Befullung von  Landfahrzeugen
Technische Regeln fiir Betriebssicherheit/Gefahrstoffe (TRBS/TRGS).

Hinweis: Diese Auflistung der in Osterreich und Deutschland geltenden gesetzlichen
Vorgaben und Richtlinien erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit! Sie gibt lediglich die
fur die Beurteilung von Betriebstankstellen gebrauchlichsten Unterlagen wieder.

Il Anforderungen nach Rechtsvorschriften und technischen Regelwerken
1. Erforderliche Genehmigungen
a. Baurecht:
Nur bei baubewilligungspflichtigen MaBnahmen (wie zB Errichten eines Flugdaches

ua) im Sinne der jeweiligen Landesgesetze (zB 00 Bauordnung - 00 Bautechnikgesetz
- 00 Bautechnikverordnung - OIB-Richtlinien).

b. Gewerberecht:

Betriebsanlagengenehmigung erforderlich (Larm, Abgase, Grundwasserschutz).
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http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10008910/ASchG.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10008540/AAV.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20000727/AM-VO%2c%20Fassung%20vom%2006.10.2011.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10009098/AStV.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20001418/GKV%202011.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003475
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/10012241/ETG%201992.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/Bundesnormen/20002002/ETV%202002.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/LrOO/10000411/OÖ%20BauO%201994.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/LrOO/20000726/OÖ%20BauTG%202013.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung/LrOO/20000727/OÖ%20BauTV%202013.pdf
http://www.oib.or.at/oib-richtlinien/richtlinien/2011
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c. Wasserrecht:

O In der Regel sind Betriebstankstellen zB nach der Gewerbeordnung
genehmigungspflichtig. In diesen Fallen ist keine zusatzliche wasserrechtliche
Bewilligung erforderlich.

O  Bei Lagermengen uber 1.000 | sieht das Wasserrechtsgesetz grundsatzlich eine
Meldepflicht vor (8 31a WRG und Verordnung uber Anlagen zur Lagerung und
Leitung wassergefahrdender Stoffe). Diese Meldung entfallt allerdings, wenn die
Anlage nach anderen bundesrechtlichen Vorschriften (zB Gewerbeordnung 1994)
anzeige- oder genehmigungspflichtig ist. Im Normalfall besteht fur
Betriebstankstellen in  gewerblichen  Betriebsanlagen  daher keine
wasserrechtliche Meldepflicht.

O Die Ableitung oder Versickerung von Wasser von Verkehrsflachen, das mit
Mineralol verunreinigt sein kann, wird in der Regel im gewerberechtlichen
Verfahren mitberticksichtigt (8 356b Abs. 1 Z.6 GewO). Bei Einleitung in die
Kanalisation ist eine Zustimmung des Kanalbetreibers notwendig (§ 32b WRG -
Indirekteinleiter).

2. wichtige Bestimmungen aus der VbF
a. Abstandsbestimmungen:

O Nach den Bestimmungen der VbF sind bei Lagermengen bis 200.000 Liter
Dieselkraftstoff keine Schutzzonen um den Lagerbehalter auszufuhren.

O Im Umkreis von 8 m um Abfilleinrichtungen dirfen keine Einlaufe zu Kanalen
ohne Abscheidevorrichtungen vorhanden sein (gilt fir max. 6 m langen
Zapfschlauch).

b. Ausriistung des Lagerbehdilters:

O  Oberirdische Diesellagerung in Doppelmantelbehaltern nur bis max. 20 000 Liter
(GroBbaustellen 50.000 l). Fur groBere Lagermengen unterirdische doppel-
wandige Tanks.

C. Rohrleitungen und Abfiihrschlduche:

O  Leckanzeigesystem mit optischer und akustischer Warngebung.

O  Rohrleitungen miussen so beschaffen sein, dass brennbare Flissigkeiten aus
ihnen nicht auslaufen konnen oder Undichtheiten leicht und zuverlassig
feststellbar sind.

O  Zapfschlauche durfen nicht langer als 6 m ausgefiihrt sein (Ausnahme durch die
Behorde bis maximal 10 m moglich).

O  Stophahn bei Zapfen mit Motorpumpe und feststellbarem Zapfventil.

d. Elektrotechnik:

O Installierung eines Notausschalters fur den Pumpenmotor.

O MaBnahmen gegen gefahrliche elektrostatische Aufladungen treffen
(Rohrleitungs- und Schlauchsystem).

O  Erdungs- und Blitzschutzanlagen

WKO Oberosterreich, Service-Center, T 05-90909, E service@wkooe.at



Merkblatt fur eine Betriebstankstelle (Dieselkraftstoff) Seite 4/8

e. Sonstige Sicherheitseinrichtungen:

O  Feuerloscher
O  Bindemittel fur ausgelaufenen Kraftstoff
O  Anfahrschutz bei Behalter und Zapfsaulen vorsehen

f. Abnahmepriifung und wiederkehrende Priifungen fiir nachstehende technische

Einrichtungen:

O  Lagerbehalter einschlieBlich Armaturen, Leckwarneinrichtungen, Auffang-
wannen, Rohrleitungen

O elektrotechnische Einrichtungen (Erdungs- und Blitzschutzanlagen, Berlihrungs-
schutz, etc.)

O  Prufung durch

staatliche oder staatlich autorisierte Anstalten

Uberwachungsorgane entsprechend der Dampfkesselverordnung

Ziviltechniker

Gewerbetreibende im Rahmen ihrer Befugnis

IV Weitere Planungshinweise

©)

Nach Moglichkeit Flugdach uUber dem Betankungsbereich vorsehen, damit keine
olverunreinigten Oberflachenwasser anfallen konnen. Andernfalls ist das
Niederschlagswasser aus dem Betankungsbereich iiber einen Olabscheider gemaB
ONORMEN EN 858-1 und 858-2 sowie ONORM B 5101 abzuleiten (wasserrechtliche
Bewilligung erforderlich).

Ausfiihrung oberirdischer Lagerbehilter gemaB ONORM EN 12285-2 ,Werksgefertigte
Tanks aus Stahl - Liegende zylindrische ein- und doppelwandige Tanks zur
oberirdischen Lagerung von brennbaren und nichtbrennbaren wassergefahrdenden
Flussigkeiten“.

Ausfiihrung von Zapfsaulen gemaB ONORM EN 13617-1 ,Tankstellen - Sicher-
heitstechnische Anforderungen an Bau- und Arbeitsweise von Zapfsaulen,
druckversorgten Zapfsaulen und Fernpumpen®.

Larmentwicklung durch zusatzlichen innerbetrieblichen Verkehr beachten.
Wirtschaftlichkeit:

Die Betriebstankstelle sollte moglichst innerhalb von 2 Jahren amortisieren. Die
Amortisationszeit hangt zum einen von der Investition und zum anderen von der
benotigten Kraftstoffmenge und der Preisdifferenz zwischen dem Abgabepreis an
einer Fremdtankstelle und dem Einkaufspreis fur die Betriebstankstelle ab.
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V. Projekt
1. Genehmigungswerber und Vorhaben:

Die  Firma ..o, beabsichtigt die  Errichtung  einer
Eigenbedarfstankstelle mit Aufstellung eines 10.000 Liter fassenden, oberirdischen,
doppelwandigen Tankes zur Abgabe von Dieselkraftstoffe in unmittelbarer Nahe der
Lagerhalle XY.

2. Standort:
Es ist beabsichtigt, die Anlage am Grundstick Parz. Nr. ......ccciiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnns ,
Katastralgemeinde .........ccceevvvvvvnnnnnn... , Gemeinde ...l Zu errichten.

Name und Anschriften der Grundstiickseigentimer unmittelbar angrenzender Grundstucke:

3. Fldchenwidmung:

Auf dem Grundstiick mit der Nummer..............ooooeeee ist im Flachenwidmungsplan der
Gemeinde ...ovviiiiiiiiiiiiiiiiiere e R £ | | , welcher
VOM tiiiiiiiiiiiinnnnnnnn. rechtswirksam ist, das FlachenwidmungsmaB..............ccooiinneee
eingetragen.

4. Technische Beschreibung:

O  Oberirdischer Dieseltank nach ONORM EN 12285-2 (doppelwandige Ausfiihrung mit
Leckwarneinrichtung).

O  Nenninhalt: 10.000 l
O  Zapfsaule
O  Oberirdisches Rohrleitungssystem innerhalb eines Manipulationsbereiches.

O  Befestigter und uberdachter Manipulationsbereich ohne Einleitung der
Oberflachenwasser in die Kanalisation.

O  Eingrenzung des Manipulationsbereiches durch Randleistensteine (mit Ausnahme der
Zufahrtsmoglichkeit).

O In einem Umkreis von 8 m um die Abfulleinrichtung sind keine Einlaufe zu Kanale
(ohne Abscheidevorrichtung) vorhanden.

O  Die Abgabe vom Dieselkraftstoff erfolgt ausschlieBlich fur betriebseigene KFZ.

O  Im Durchschnitt ist mit ...... Tankvorgangen je Werktag zu rechnen.
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O  Betankungen sowie die Anlieferung von Dieselkraftstoff erfolgen nur Zeitraum Mo -
Fr, jeweils zwischen ......... und ......... Uhr sowie Sa zwischen ............ und

O  Der Tankbereich wird ausreichend beleuchtet (keine explosionsgeschiitzte Ausfihrung
der Elektroinstallation).

O  Ein ausreichendes Erdungspotential (blitzschutzmaBige Erdung ist vorhanden); weiters
werden der Lagerbehalter, die Pumpe, sowie das Rohrleitungssystem und die
Zapfsaule entsprechend den giiltigen SNT-Richtlinien (OVE) untereinander elektrisch
leitend so verbunden, dass eine elektrostatische Aufladung sicher abgeleitet werden
kann.

O  Der Manipulationsbereich wird so bemessen, dass die maximale Lange des
Zapfschlauches einschlieBlich eines Sicherheitsabstandes von zusatzlich 1 m
berucksichtigt wird.

WKO Oberosterreich, Service-Center, T 05-90909, E service@wkooe.at



Merkblatt fur eine Betriebstankstelle (Dieselkraftstoff) Seite 7/8

SCHNITT A — A

A Betriebsgebdude A \!

1 Tonkanlage Grundriss / Schnitt
2 flussigkeitsdichter Boden
SKIZZE
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Prinzip-Darstellung einer oberirdische Tankanlage
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die WKO Oberosterreich T 05 90909, E service@wkooe.at.

Nachdruck, Vervielfaltigung und Verbreitung jeglicher Art nur
mit ausdriicklicher Zustimmung der WKO Oberdsterreich zulassig.
Die Erstellung erfolgte in Zusammenarbeit von Umweltservice (Arbeitnehmerschutzrecht)
und Referat Verkehrspolitik (Verkehrsrecht).
Trotz sorgfaltigster Bearbeitung wird fiir die Ausfiihrungen keine Gewahr ibernommen.
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